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Am 12. September 2026 eröffnete im Eingangsgebäude vor der Malakoff-Tordurchfahrt zum Areal des Dokumentationszentrums

Vogelsang eine Dauerausstellung über die Geschichte des Luftkriegs im Bereich der nördlichen Eifel ab dem Herbst 1944.

 

Dauerausstellung „Überreste, Erinnerungen und Erzählungen - Was vom Luftkrieg übrig bleibt“ 

Die Ausstellung versteht sich weniger als ein Technik- oder militärhistorisches Museum, sondern kontextualisiert die

Kriegsereignisse nach der alliierten Invasion in der Normandie ab 1944 in der Nordeifel, der heutigen Städteregion Aachen und bis

hin zum Rheintal.

Träger der Ausstellung ist der Verein Dokumentationszentrum Luftkrieg e. V., der ein Zweigverein der AG Luftkriegsgeschichte

Rhein/Mosel e. V. ist. Entwickelt wurde die Ausstellung in Zusammenarbeit mit einem großen Netzwerk, unterstützt insbesondere

durch das LVR-Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte, dem Dokumentationszentrum vogelsang ip, dem Museum

Zitadelle Jülich und dem Militärhistorischen Museum Flugplatz Berlin-Gatow.

 

Die Ausstellungsmacher betonen, dass man bewusst auf Modelle verzichtet und einen multiperspektivischen Ansatz gewählt habe.

So widmet sich die Ausstellung auch den Zwischenkriegsjahren nach dem Ersten Weltkrieg vor der NS-Zeit und dem Zweiten

Weltkrieg. Ohne das Kriegsgeschehen als ein isoliertes Phänomen darzustellen, werden hier vor allem Menschen und ihre

Schicksale in den Mittelpunkt gestellt.

So wurden etwa die Bürgerinnen und Bürger der beiden Städte Düren und Jülich, über die seinerzeit ein erheblicher Teil der

Logistik für die deutsche Wehrmacht abgewickelt wurde, Opfer des längst verlorenen Kriegs im Westen. Beide Innenstädte wurden

am Nachmittag des 16. November 1944 durch vorbereitende Luftangriffe der Operation Queen der Alliierten mit Brand- und

Sprengbomben in Schutt und Asche gelegt. Jülich wurde dabei zu 97 % zerstört und Düren als am schwersten zerstörte Stadt

Deutschlands zu 99 % (vgl. Filmaufnahme in der Mediengalerie). Alleine hier forderten die verheerenden Angriffe über 3.100

Todesopfer, womit über verwandtschaftliche und nachbarschaftliche Beziehungen folglich alle Einwohnenden betroffen waren und

nachhaltig traumatisiert wurden. Hier gilt es nun, die Erinnerung der Erlebnisgeneration - also der Menschen mit persönlichen

Erinnerungen an die Geschehnisse - in das kulturelle Gedächtnis der ihr nachfolgenden Gesellschaft zu überführen.
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Aufgrund vieler Überschneidungen zum Luftkrieg ist auch das Thema Zwangsarbeit durch KZ-Häftlinge in der Rüstungsproduktion

ein wichtiger Aspekt der Ausstellung. Auch die gleichzeitige Verherrlichung des Krieges durch die NS-Propaganda nimmt

entsprechenden Raum ein. Ein eigener Abschnitt der Dokumentation setzt sich mit der Nachkriegszeit und der Erinnerungskultur

auseinander.

Die Auswahl der Themen ist darauf ausgelegt, dass die Besuchenden am Ende in der Lage sind, sowohl die Geschichte des

Luftkriegs als auch die entstandenen Erinnerungskulturen kritisch zu hinterfragen.

 

(Franz-Josef Knöchel, Digitales Kulturerbe LVR, 2026)

 

Quelle 

Informationen und freundliche Hinweise von Herrn Dr. Julian Weller, Kurator der Ausstellung, 2026.
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